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Eine neue Form der Patientenverfügung



Eine Patientenverfügung gibt es doch schon lange. Was ist neu?
 

Die Wünsche der Person, die Vorsorge treffen möchte, werden in einem
intensiven Gesprächsprozess erfasst. Dazu führen speziell ausgebildete
Gesprächsbegleiter ein ausführliches Gespräch zu den persönlichen
Einstellungen zu Leben, Tod, medizinischer Behandlung und Grenzen der
Behandlung. Dadurch entsteht eine differenzierte Festlegung für den Notfall. 
Mit den dokumentierten Wünschen der Vorsorgetreffenden können
Mitarbeiter:innen in Notaufnahmen, Heimen, Ärzte und Sanitäter sowie alle in
der Versorgung Tätigen konfrontiert werden. 
Um sicher zu stellen, dass die Wünsche umgesetzt werden, müssen alle
Beteiligten in einer Region wissen, dass hinter der Dokumentation ein intensiver
Prozess steht. Die Festlegungen sind so für alle Beteiligten verlässlich und bieten
Handlungssicherheit.
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